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Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


Deutſchland. 


N Berlin, 5. Nov. [Der ruſſiſche Handels⸗ 
vertrag.] Ueber die deutſch⸗ ruſſiſchen Vertragsverhand⸗ 
lungen ſcheint immer nur im Extrem geſprochen werden zu 
können. Zuerſt hieß es, daß die Verhandlungen ausſichtslos 
ſeien, und noch vor etwa acht Tagen mußten wir dieſen 
peſſimiſtiſchen Darſtellungen, geſtützt auf ſehr zuverläſſige 
Gewährsmänner, entgegentreten. Heute werden in umgekehrter 
Richtung wohl etwas zu ſtarke Worte gebraucht. Von 
mehreren Seiten kommen die Nachrichten, nach denen die 
Verhandlungen ſo gut wie abgeſchloſſen ſind und ein 
günftiges Reſultat verheißen. Wir können feſtſtellen, 
aß auch uns geſagt worden iſt, die Ausſichten auf 
das Zuſtandekommen eines Handelsvertrages ſeien ganz 
weſentlich gebeſſert, aber von der poſitiven Sicherheit, daß dies 
Endergebniß auch wirklich und unumſtößlich kommen werde, 
kann ſo lange nicht die Rede ſein, als die Petersburger lei⸗ 
tenden Perſönlichkeiten ihre letzte Entſcheidung noch nicht ge⸗ 
troffen haben. Die Antwort des Herrn Witte auf die letzten 
deutſchen Vorſchläge wird erſt erwartet. Die hieſigen Unter⸗ 
händler der ruſſiſchen Regierung haben, wie man erfährt, Er⸗ 
klärungen abgegeben und eine Stellung eingenommen, die aller⸗ 
dings dazu berechtigen, an ein weiteres, als das bisher 
gezeigte Entgegenkommen zu glauben. Immerhin ſind die 
Dinge erſt noch im Werden. Es iſt natürlich, wenn auf deutſcher 
Seite mit der Gewährung anſehnlicher Zugeſtändniſſe 
das Bewußtſein Hand in Hand geht, daß damit wirklich etwas 
Außerordentliches gethan ſei und daß Rußland objektiver 
Weiſe dies Entgegenkommen würdigen und entſprechend werde 
beantworten müſſen Aber vielleicht ſieht ſich das Verhältniß 
von Petersburg aus nicht ganz ſo freundlich an. Soviel 
darf ſchon jetzt mit aller Beſtimmtheit erklärt werden: die 
u en unſerer Agrarier werden den Reichskanzler 
nicht hindern, einen Vertrag abzuſchließen, von dem er die 
Ueberzeugung haben wird, daß er der Geſammtheit unſerer 
wirthſchaftlichen Intereſſen nützen müſſe, möge ein ſolcher Han⸗ 
delsvertrag auch die niemals zu befriedigenden Agrarier in 
helle Wuth verſetzen. Die ſeit Monaten betriebene Hetze hat 
an den leitenden Stellen nicht entfernt den Eindruck hinter⸗ 
laſſen, den die Lärmmacher behaupten. Die bevorſtehende 
Reichstagsſeſſion, die ſofort mit einem handels politiſchen Prä⸗ 
ludium einſetzen wird, wird die richtige Gelegenheit bieten, 
das den Tivolikonſervativen ſehr deutlich zu Gemüthe zu 
ühren. 
8 — der Kaiſer beabſichtigt ſich im Laufe dieſes Monats nach 
Oberſchleſien zu begeben, und zwar zur Faſanenjagd nach Grabowka, 
Kreis Ratibor. Fürſt Lichnowski, der Jagdgeber, war, wie die 
„Leobſch. Ztg.“ meldet, am 31. Oktober in Berlin, um dem Kaiſer 


a die Einladung zu überbringen. 
— Das Diner beim Reichskanzler am letzten Sonn⸗ 


abend zu Ehren der ruſſiſchen Delegirten zur Zollkonferenz nahm 
einen ſehr animirten Verlauf. Nach der Tafel unterhielt ſich der 
Reichskanzler, wie die „Nordd. Allg. Ztg“ erfährt, aufs Eingehendſte 
und Liebenswürdigſte mit den ruffi 1 Unterhändlern und zog 
jeden 3 derſelben in ein längeres Geſpräch. 

— Der dem Bundes rath zugegangene Geſetzentwurf, 
betreffend die anderweite Ordnung des Finanz 
weſens des Reiches hat folgenden Wortlaut: 

8 1. Matrikularbeiträge, ausſchließlich der von einzelnen 
Bundesſtaaten zur Reichskaſſe zu zahlenden beſonderen Ausglei⸗ 
e ſind für jedes Etatsjahr nur in einer Höhe in den 

eichshaushalts⸗Etat einzuſtellen, welcher mindeſtens um 40 Mil⸗ 
llonen Mark hinter dem Geſammtbetrage der den Bundesſtaaten 
nach den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen zuſtehenden Ueber⸗ 
weiſungen aus den Erträgen der Zölle, der Tabakſteuer, der 
Reichs⸗Stempelabgaben und der Verbrauchsabgabe für Brannt⸗ 
wein, ſowie des Zuſchlags zu derſelben zurückbleibt. 

Ergiebt ſich nach der Rechnung für ein Etatsjahr eine höhere 
als die nach der Beſtimmung im erſten Abſatz in dem Reichshaus⸗ 
halls⸗Etat feſtgeſetzte Differenz einge den 83 
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Blorgenausgabe bis 5 m. angenommen. 


— In betreff der bevorſtehenden Reform des Straf. 
r 777 4 wie jetzt verlautet, dem Reichstage zwei ge⸗ 
endete Geſetzentwürfe zugehen. Der eine wird ſich als Novelle 
zur Strafprozeßordnung darſtellen und u. A. auch die 9 — 
der Berufung in Strafkammerſachen enthalten, der andere w 
ſelbſtändig die Entſchädigungspflicht des Staates unſchuldig Ver⸗ 
urtheilten gegenüber regeln. 

— Der im Miniſterlum für öffentliche Arbeiten ferttageftellte 

Entwurf, betreffend die Reorganiſatton des Elſen⸗ 
bahnweſens, iſt von den Elſenbahndirektionen begutachtet wor⸗ 
den und ſoll nunmehr den Oberpräſidenten zur Begutachtung zu⸗ 
gehen. Man nimmt an, daß die Reorganiſation vor dem 1. 
1895 nicht ins Leben treten wird. — Zur weiteren Förderung des 
Sekundärbahnnetzes wird dem Landtage, 'wie in früheren 
Jahren, ſo auch in der nächſten Seſſion eine Vorlage zugehen 
welche erhebliche Mittel für die Erweiterung, Ergänzung und 
Ausrüſtung der Staatsbahnen fordern wird. 

— Die Frage der etats mäßigen Anſtellung der 
Regierungsbaumeiſter iſt eine brennende und hat wleder⸗ 
holt die Oeffentlichkeit beſchäftigt. Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten, Thielen, iſt bemüht, den Wünſchen dieſer Beamten ent⸗ 


und den Ueberwelſungen, fo verbleibt der Mehrbetrag dem Rei egenzukommen und hatte bei den kommiſſarlſchen Berathungen 
und es find die den Bundesſtaaten aus dem Ertrage an img über den nächſten Etat den Antrag deter 37 je Stellen bon 


und der Tabakſteuer zu überweiſenden N na 
bältniß der Bevölkerung, welche der Vertheilung ihres veranſchlagten 
Betrages unter die einzelnen Bundesſtaaten zu Grunde gelegt war, 
entſprechend zu kürzen. £ 
Ergiebt ſich nach der Rechnung für ein Etatsjahr eine geringere 
als die im erſten Abſatz bezeichnete Mindeſtdifferenz zwiſchen den 
Matrikularbeiträgen und den Ueberweiſungen, fo bleibt ein ent⸗ 
ſprechender Betrag der Matrikularbeiträge unerhoben und wird von 
den veranſchlagten Matrikularbeträgen der einzelnen Bundesſtaaten 
nach dem Verhältniß der Matrikularbeiträge, ausſchließlich der im 
erſten Abſatz bezeichneten beſonderen Ausgleichsbeträge, abgeſetzt. 
2. Nach dex Rechnung ſich ergebende Ueberſchüſſe des 
Reichshaushalts ſind zu einem beſonderen Fonds anzuſammeln, 
welcher zur Ausgleichung in folgenden Jahren nach der Rechnung 
ſich ergebender Fehlbeträge zu verwenden iſt. Zu dem letzteren 
Zwecke iſt derſelbe in den Reichshaushalts⸗Etat desjenigen Jahres, 
in welchem der Fehlbetrag eines früheren Jahres di decken iſt, bis 
in Höhe dieſes Fehlbetrages in Einnahme zu ſtellen, inſoweit 
nicht der betreffende Etat anderweit die Mittel zur Deckung bietet. 
8 3. Hat der im 8 2 bezeichnete Ausgleichungsfonds einen 
Beſtand von 40 Millionen Mark erreicht, jo ſind die weiteren dem: 
eee der elend Berk e r de 
n. eſtimmung hierüber erfo urch den 
Reichshaushaltsetat. 1 & 
§ 4. Die Verwaltung des im 8 2 bezeichneten Ausgleichungs⸗ 
fonds führt der Reichskanzler. Die Beſtände des Fonds dürfen 
nur in Schuldverſchreibungen und Schatzanweiſungen des Reichs 
verzinslich angelegt werden. Die Zinſen wachſen dem Fonds zu. 
Dem Bundesrath und dem Reichstag iſt bei ihrem regelmäßigen 
jährlichen Zuſammentritt über den Beſtand des Fonds und die bei 
demſelben dorgekommenen Veränderungen Mittheilung zu machen. 
Zur Deckung eines im Reichshaushalts⸗Etat bei den fort⸗ 
dauernden Ausgaben und den einmaligen Ausgaben des ordentlichen 
Etats ſich ergebenden Fehlbetrages, ſoweit bezüglich desſelben nicht 
die Beitimmung im 8 2 dieſes Geſetzes zur Anwendung kommt, 
können Zuſchläge auf die dem Reich zuſtehenden Verbrauchsabgaben 
gelegt werden. Die Beſtimmung darüber, auf welche Verbrauchs⸗ 
abgaben, in welcher Höhe und auf welche Dauer Zuſchläge gelegt 
werden ſollen, erfolgt durch ein beſonderes Geſetz. 


Regierungsbaumeiſtern etatsmäßig zu geſtalten. Mit Rückſicht 
auf die ungünſtige Finanzlage hat jedoch der Finanz⸗ 
miniſter dieſen Antrag abgelehnt. 

* Hamburg, 4. Nov. Das Befinden des Fürſten Bismarck 
iſt direkten Informationen zufolge in langſam fortſchreitender Beſſe⸗ 
rung begriffen. Beſuche werden aber auch noch nicht empfangen. 


Militäriſche Mittheilungen. 
(Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter.) 

m Mit den Schülerbataillonen hat Frankreich be 
kanntlich keine guten Erfahrungen gemacht; indeſſen läßt man 
in Frankreich doch in dem Beſtreben nicht nach, ſchon die Jugend 
durch militäriſchen Vorunterricht zum Militärdienſt heran⸗ 
zubilden. Neuerdings ſoll nämlich der Schießunter⸗ 
richt für Zöglinge der öffentlichen Primär⸗ 
ſchulen, welche das Alter von 10 Lebensjahren über⸗ 
ſchritten haben und den mittleren oder den oberen Kurſus 
beſuchen, in den Lehrplan dieſer Anſtalten aufgenommen wer⸗ 
den. Die Waffe, mit welcher geſchoſſen werden ſoll, iſt der 
Flobertkarabiner, den Unterricht haben ausſchließlich die Lehrer 
zu ertheilen. Die Munizipalräthe ſollen für die geringfügigen 
Koſten aufkommen. Der Gedanke eines militäriſchen Jugend⸗ 
unterrichtes iſt ſchon ſehr alt. Unſere Altvorderen unterwieſen 
ihre Knaben ebenfalls in den Waffengebrauch und es läßt ſich 
nicht leugnen, daß zu gewiſſen Zeiten, z. B. bei einem allge⸗ 
meinen Volkskrieg gegen den das Land überfluthenden Feind, 
ſolche militäriſche Jugenderziehung von Vortheil ſein kann. 
Im Allgemeinen iſt dieſelbe indeſſen in dem Zeitalter der 
allgemeinen Wehrpflicht, wo jeder junge, kräftige Mann im 
Waffendienſt geübt wird, nicht mehr nöthig, ja, kann ſogar 
ſchädlich wirken, indem ſie die Jugend von dem Erlernen 
anderer Kenntniſſe, die zum ſpäteren Leben nothwendig ſind, 


Berliner Brief. 
Von Philipp Stein. 
(Nachdruck verboten.) Berlin, 5. November. 

Auf ſozialem Gebiet ſind wir dieſer Tage in Berlin endlich eln 
Stück vorwärts gerückt, wiewohl man bei dem Intereſſe, das die 
Landtagswahlen beanſpruchten, in den hieſigen Blättern ſehr kühl 
und kurz darüber hinweg gegangen iſt. Die Hinderniſſe, die ſich 
der für Errichtung eines Findelhauſes binterlaffenen 1¼ Mill. 
Mark entgegenſtellten, ſind nun glücklich überwunden, die königliche 
Genehmigung zur Ausführung des Vermächtniſſes iſt bereits er⸗ 
thellt — daß das Unternehmen auf Wunſch des Kaiſers die Be⸗ 
zeichnung „Kinder⸗Aſyl“ erhalten ſoll, erleichtert wohl noch die 
Durchführung des Unternehmens und nimmt der vielfach bei un 
ſich breit machenden Prüderie 77 Anlaß zu Einſpruch und 
Weiterung. Vielleicht hat man endlich eingeſehen, daß durch Regle⸗ 
mentiren von Oben die Unſittlichkeit nicht bekämpft werden kann 
und daß böſes Geſtrüpp nicht mehr ausgejätet werden kann, 
wenn es bereit üppig ins Kraut geſchoſſen iſt und 
gar fruchtbar wuchert. Die jungen Schößlinge muß man ſtützen 
und ihre Auswüchſe beſchneiden — das iſt rechte Gärtnerart und 
dazu wird das Kinderaſyl endlich mithelfen. Daß die Kinder der 
Armen aus den on Gaſſen und Höfen und Kellern hinauskom⸗ 
men in Luft und Sonnenſchein, daß ſie ſich befreien können von 
all dem Schlamm der Unſtittlichkeit und Begehrlichkeit, die das 
Straßenleben der Großitubt; jo früh in ihnen erweckt, dafür ſor⸗ 
gen wenigſtens auf ein paar Wochen jährlich die Ferienkolonien, 
wenn au . noch in recht unzureichender Weiſe. Aber gegen 
das Elend der Kinder, die Nachts von einer Kneipe mit weiblicher 
Bedienung zur anderen laufen, um ihre kleinen Waaxen zu ver⸗ 
kaufen, für die unehelichen Kinder, die, wenn fie in fremden Fa⸗ 
milien auferzogen werden, doch ſtets zurückgeſetzt ſind, früh ver⸗ 
bittern und ungeleitet von ſorgſam elterlicher Lieve dann einſam 
und mit ungezügelten, durch die Entbehrung verſtärkten Lüſten 
in den Lebenskampf treten — für ſie hat bisher wenig 
— können. Eine erſchrecklich, furchtbar deutliche 

rache reden die Zahlen, die Oettingers Moralſtatiſtik über den 
Antheil unehelich Geborener an der Kriminaliſtik eines Volkes 
darbieten. Nicht mit einem Schlage kann hier Veſſerung geſchaffen 
werden; auch das nun hoffentlich ſehr bald zu erwartende Kinder⸗ 
Aſyl kann nur einen Thell der großen Arbeit, die hier zu bewäl⸗ 
tigen ift, auf ſich nehmen — aber es wird doch endlich einmal der 


8 Operette „Münch 


Weg beſchritten, der zum en führen kann, zu dem Ziele, das 
man nur durch hingebende Arbeit erreichen kann, nicht aber durch 
Synodalbeſchlüſſe oder neue Kirchenbauten 

Auf dem Gebiete des Theaters iſt es dieſe Woche zieulch ſtill ge⸗ 
weſen — nur zwei neue Gaben find erschienen. Aber die nächiten 
beiden Wochen bringen Bühnenwerke von literariſcher Bedeutung: 
im „Deutſchen Theater“ der Verſuch, Byrons „Kain“ auf der Bühne 
heimiſch zu machen, im „Berliner Theater“ eine Arbeit des Berner 
Dichters Joſef Widmann „Jenſeits von Gut und Böſe“ und im 
Schauſpielhauſe Gerhardt Hauptmanns mit Spannung erwartete 
Märchentraumdichtung „Hannele Matterns Himmelfahrt“. Mit 
dieſen ſchönen Ausſichten muß man ſich tröſten, da der Rückblick 
auf dieſe Theaterwoche 7 trübe ausfällt. Am Mittwoch eine 
ener 
ein Schauſpiel von Richard Voß. 

Die Operette ping im „Theater Unter den Linden“ 
in Scene. Ihr Libretto iſt von zwei Wienern gemacht, deren 
Namen ich vergefien habe — es lohnt auch nicht, fie zu merken. 
Noch ſchlechter als die Berliner Poſſe iſt die Wlener und noch 
ſchlechter als die Wiener Poſſe ſind die neuen Wiener Operetten⸗ 
Librettl. Ein Pfelff⸗Duett war das Geiſtreichſte, was die beiden 
Otbrettiſten zu Stande gebracht haben. In Berlin war gemacht, 
was ſonſt textlich noch gefiel, ſo beſonders eine Parodie auf das 
Halbeſche Drama „Jugend“, das übrigens Dank einer herzigen 
Innigkeſt und dichteriſchen Kraft nun ſchon über fünfzig Male hat 
gegeben werden können. Die Muſik von Weinberger iſt trotz 
1 1 Titels ſtark wieneriſch, ſie iſt aber friſch, keck und 
melodiös. 

War dieſe Operette eine recht gleichgiltige Sache, ſo iſt das 
Schauiplel von Richard Voß „Arme Maria“, deſſen Premiere 
und gleichzeitiger Beſtattung wir geſtern im Leſſingtheater bei⸗ 
wohnten, eine recht unangenehme Bühnengabe. In Stuttgart hat 
das Stück ſehr gefallen, bei uns klatſchten ein Paar Leute nach dem 
erſten Akte, dann aber bliebs mäuschenſtill, wenn der Vorhang 
wieder fiel — und das Stück hat leider fünf Akte. Hanz 
io Ichlecht wie des Herrn v. Roberts „Chie“, von dem 
ich Ihnen neulich ſchaudernd erzählte, iſt die „Arme Marla“ 
eigentlich nicht Aber Voß iſt ein Dichter und darum 
tritt bet ihm die Differenz zwiſchen Gewolltem und Erreichtem 
noch ſtärker und kraſſer auf, als bei Roberts beſcheidener Bühnen⸗ 
handwerker⸗Arbeit. Anfangs ſehen ſeine Geſtalten wirklich aus 
wie Menſchen, aber nur eine ganz kleine Weile. Sie find auch 


ind!“ und am geſtrigen Sonnabend | B 


gut und dichteriſch gedacht, das Blumenmädchen aus Nizza, das 
dom Dämon Gold gepackt it und ihm Leib und Seele verkauft, 
die Tochter der Abenteurein, die mit dem armen Geliebten nicht 
leben kann und neben dem reichen, fürſtlichen Gatten verkommt. 
Aber dieſe Geſtalten find ſich der Eigenart ihrer Pſpche ſo voll⸗ 
bewußt, daß jede ſchon beim erſten Auftreten von ſich eine um⸗ 
faſſende pſychologiſche Skizze entwirft: ich bin fo und fo und wenn 
man mich nicht rettet, dann werde ich untergehen und verſinken. 
Das ge chrliche Spiel mit großen Worten, das Richard Bob fo 
ſehr liebt, ſtört auch —— wieder manche gut angelegte ene 
und ſo 1 127 die Anerkennung ſein muß für das vor⸗ 
treffliche Natürlichkettsiptel des ſehr talentvollen Herrn Sauer und 
der Damen Reiſenhofer und Groß, ebenſo ſehr muß dem 
ublikum Dank gezollt werden, daß es ſich durch die großen Worte 
nicht blenden ließ und zu den derben Rührſeligketten nur lächelte. 
Es iſt ein ſchlimmes 1 mit dem Dramatiker Voß, er iſt unbes 
rechenbar. Hler gelingt ihm eine Scene von wirklich dichteriſchem 
Gepräge und hart daneben kommen dann plötzlich ganz unkünſtle⸗ 
eiſche, platte, thörichte, widerſinnige Scenen. Das tritt nir⸗ 
gends ſo ſchlimm auf wie in dieſer „Armen Maria“ mit 
deren Schidialen ich Sie nicht erſt behelligen will. Die 
Bühnentechnif iſt ungemein hilflos, dem Stil mangelt jede 
Einheitlichteit, ſelbſt an Poſſenſpäßen fehlt es nicht — es 
war ſehr traurig, war eine Enttäuſchung ſelbſt der geringen Er⸗ 
e Sie wir dem Schauſplel entgegen gebracht hatten. Es 
zeigt 75 8 en immer mehr und immer braſtiſcher, daß es vorbei 
iſt mit der Bügnenherrſchaft Dumas und Sardous und ihrer 
deutſchen Nachahmer. Und wenn die Herren dann noch reali⸗ 
Mühe Lichter aufſetzen wollen, dann zeigt ſich die Unnatur 
des Ganzen deſto kraſſer. Dieſe pſeudorealiſtiſchen Beſtre⸗ 
bungen erinnern mich immer an den köstlichen Thorheits⸗ 
einfall, den einmal ein „denkender Schauſpieler“ gehabt hat. 
Er hatte einen Banditen darzustellen und ſollte des zerlumpten 
Banditen nackte Beine natürlich durch fleiſchfarbene Trikots ver⸗ 
deutlichen. Es iſt ein ganz zerlumpter Bandit, dachte der Schau⸗ 
ſpieler den muß ich realiſtiſch in Lumpen und Flicken darſtellen. 
Gedacht — gethan! Und ſo brachte er denn auf das fleiſchfarbene 
Trikot einen Flicken an, 
ſollende Bein! So ſitzen Voß und Roberts und Lindau und 


allſtiſches Fliccchen anf 
Lindau und e bier und da ein realiſtiſ 7 cken ni dt Br 


und zeigen dadurch nur noch beutlicher, d 


as was 
Natur iſt, ſondern nur Tritotage. 3 


EN 
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einen Flicken alſo auf das nackt ſein 


abhält. Was allerdings in unſerer Zeit der Ueberbürdung 
in Schule und in der Fabrik an Arbeit durchaus nöthig 
erſcheint, das iſt eine rationelle, nach den Regeln der Geſund⸗ 
heitslehre eingerichtete Erziehungsmethode, damit unſere Jugend 
an Geiſt und Körper friſch und kräftig zu den allgemeinen 
Waffenübungen eingezogen werden kann. Schutz der Jugend 
vor Ueberanſtrengung in Schule und in der Fabrik oder bei 
der Feldarbeit, keine Ueberbürdung mit geiſtigen und körper⸗ 
lichen Arbeiten, die der jugendliche Geiſt und Leib nicht 
ertragen kann, aber eine angemeſſene Ausbildung auch des 
Körpers durch Turnen und andere gymnaſtiſche Uebungen, 
viel Bewegung in friſcher, freier Luft, das iſt eine beſſere Vor⸗ 
erziehung zum Militärdienſt, als aller Exercierdrill in Schüler⸗ 
bataillonen oder Unterricht im Schießen, welche Thätigkeiten 
nur allzu häufig in leere Spielerei ausarten. 

M Die Trockenheit dieſes Sommers hat in Frankreich 
für die Armeeverwaltung große alle: im Gefolge gehabt. So 
mußte behufs Ankauf von Pferdefutter dem Sriegäminifter 

einen Erlaß des Präſidenten ein Nachtrags⸗ 
kredit von 15 700 000 Fres. gewährt werden, den die 
Kammern nach ihrem Zuſammentritt nachträglich zu bewilligen 


haben werden. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 4. Nov. Als falſcher 
Kriminal⸗ Beamter hat am Freitag der ſtellenloſe Hand⸗ 
lungsgehilfe Löhndorf einen frechen Raub auszuführen ver⸗ 
ſucht. Der Schuhmacher 3 hatte von der Rentnerin G. den Auf 
trag erhalten, auf der Reichsbank einen Tauſendmark⸗ 
ſchein zu wechſeln, und erhielt dort 10 Hundertmarkſcheine. 
Auf dem Heimwege klopfte ihm am Wanſee⸗Bahnhof ein unbe⸗ 
kannter Nie auf die Schulter und ſprach ihn mit den Worten an: 
„Entſchuldigen Ste, ich bin Kriminalbeamter und habe den Auf⸗ 
trag, Sie zu verhaften. Sie haben auf der Reichsbank ſtatt eines 
Packetes deren zwei mit Papierſcheinen erhalten und an ſich ge⸗ 
nommen.“ Beſtürzt holte H. das Packet aus der Taſche und zeigte 
es dem angeblichen Beamten. Dieſer nahm die Scheine an ſich 
und forderte H. auf, ihm zu folgen, führte ihn aber ſo lange durch 
die Straßen bis H. ſich weigerte, weiterzugehen, da ein Polizel⸗ 
Revier nicht ſo fern liegen könne. Nun faßte der falſche Kriminaliſt 

am Arm und jarte: „Jetzt werde ich Ihnen zeigen, was ich 
kann.“ Er wollte ihn fortziehen. H. war aber mißtraulſch, zumal 
ihm die Ausweismarke auf Verlangen nicht gezeigt war. Er rief 
einen Schutzmann in Uniform, der falſche Beamte floh aber und 
warf die Scheine von ſich, als er an der Jeruſalemerkirche ange⸗ 
kommen war. In der Lindenſtraße wurde er feſtgenommen. Löhn⸗ 
dorf iſt verheirathet und will ſich in großer Noth beſinden. Er 
hatte H. im Reichsbankgebäude beobachtet. 

Die Zahl der leerſtehenden Wohnungen fol in 
Berlin zum Winter geringer geworden ſein, und zwar infolge Zu⸗ 

es von Familien aus den Vororten. Die Wirthe, die nun ver⸗ 
miethet haben, find zwar die Sorge wegen des Leerſtehens der 
Wohnungen los, allein bei vielen iſt die neue Serge über das Er⸗ 
langen der Miethszahlungen eingetreten und hat ſich ſchon am 
1. d. M. als leider nicht unbegründet erwieſen. Es ſoll ſich bei 
den von außerhalb zugezogenen Miethern vielfach um ſolche handeln, 
die ihrem früheren Wirth auf dem Lande noch die Sommermiethe 
ſchuldig ſind und die zur e lte einmal dem 
Wirth in der Stadt die Wintermiethe ſchuldig 
bleiben möchten. 

Im Café National hat ſich am Sonnabend Morgen in 
der vierten Morgenſtunde ein 18jähriger Mechaniker, der Sohn 
eines Berliner Photographen, erſchoſſen. 

Direktor Forbe verhaftet. Im Jahre 1888 verſchwand 
plötzlich der Direktor des Vergnügungs⸗Etabliſſements „Neue 
Welt“ in der Haſenhaide und ließ in Berlin zahlreiche Gläubiger 
zurück. F., der durch ſein plötzliches Verduften das für die „Neue 
Welt“ engagirte Künſtlerperſonal dem Elend preisgab, hatte ſich 

erſt nach Ungarn und von da aus nach Paris gewendet. Der 
übere Direktor hat ſich nun wohl ſicher geglaubt, und iſt vor 
Kurzem nach Berlin rag: reg wo er ſich bei Bekannten unter 
falſchem Namen aufhielt. Durch Zufall, erblelt die Polizei von 
der Anweſenbeit des ſeinerzeit wegen betrügeriſchen Bankerutts 
3 5 Kenntniß und nahm am Freitag die Ver⸗ 
ung des F. vor. 

Zu den Fleiſchdiebſtählen in der Markthalle 
wird mitgetheilt, daß immer noch weitere Verhaftungen erfolgen. 
Am Sonnabend ſind wieder zwei Geſellen eines Großſchlächters in 
der Thaerſtraße feſtgenommen, die ihrem Meiſter in der Zeit von 
über vier Monaten täglich 15— 20 Pfund Liejenfett geſtohlen und 
das Pfund für 30 Pf. an einen Schlächter O. verkauft haben. Die 
Geſellen haben die Diebſtähle ſo ausgeführt, daß ſie die noch war⸗ 
men Lieſen abſtrichen und das Ablöſen von Fetttheilen bewirkten, 
ſo daß die Lieſen kleiner wurden. Dem Meiſter iſt hierdurch ein 
er 1500 M. erwachſen. Der Schlächter O. tft als Hehler 

afte 

Ein Gewaltsbettler treibt ſeit einigen Tagen im Süd⸗ 
often Berlins fein Unweſen. Der etwa 24 Jahre alte Mann findet 
ſich in der Mittagsſtunde zwiſchen 12 und 1 Uhr in den Woh⸗ 
nungen ein, wo meiſt nur die Frauen anweſend find. Wird ihm 
auf die Bitte, nur eine Gabe Speiſe verabreicht, ſo weiſt er ſie 

ck und verlangt Geld. Findet er ſeinen Wunſch nicht erfüllt, 
o vergreift er ſich thätlich an den Frauen. In einem Falle iſt 
ihm allerdings ſein Auftreten ſchlecht bekommen. Der u ällig an⸗ 
weſende Ehemann prügelte ihn mit einer Lederpeitſche die Treppe 

nter. Trotz dieſes Mißgeſchickes dürfte er aber ſein Werk 
: eben, es ſei daher vor ihm gewarnt. Er trägt einen Schnurr⸗ 
und hat einen hellen Sommerüberzieher. 
Ein überaus dreiſter Einbruch iſt in der Nacht 
a Sonnabend in den Geſchäftsräumen der Kravattenfabrit von 
Kamper u Weber, Kommandantenſtr. 5a, verübt worden. 
Der 5 ng der Beute läßt ſich bei dem großen Vorrath in der 


Ausfuhrfabrit noch nicht 5 
dell 1 601 Weben — e Die Kriminalpolizei hat beceits 


> feilgeboten wurden, daß Lenbach in 
verlegenheit jet. Der Beſitzer einer Hofkunſthandlung ſandte 
Lenbach ſogar ein angeblich von dieſem herrührendes Porträt mit 
der Bitte um deſſen Unterſchrift, ein Bild, das ſich als geſtohlen 
erwies, das aber der Beſitzer trotzdem nicht herausgeben wollte. 
Endlich in dieſen Tagen erfuhr Lenbach von einer Ausſtellung in 
Baden⸗Baden, wo auch ein Porträt der Königin von Sachſen zu ſehen 
ſei. Da Lenbach ein ſolches nie dahin geſandt hatte, nahm er das 
Gericht zu Hilfe. Ein Detektiv hat die ganze Diebes⸗ und Fäl⸗ 
ſcherbande erwiſcht. Ein Maurer und ein Majchinenmeliter, ein 
Faktotum des Hauſes Lenbach, und ein Vergolder, hatten ihren 


eren, der fie in Haus und Atelier ort unbeaufſichtigt arbeiten 
ließ, jahrelang beſtohlen, Bilder und Skizzen wurden um eine 
Bagatelle einem kleinen Antiquar, der bereits hinter Schloß und 
Riegel ſitzt, verkauft, und dieſer vermittelte wohl den Vertrieb an 
einige größere Kunſthandlungen; man nennt deren drei. Daneben 
furficten und kurſtren noch eine Menge falſcher, d b. von einem 
kleinen Künſtlerkonſortium, das ſich aus dem zahlreichen Künſtler⸗ 
proletartat Münchens leicht herausbilden konnte, nachgemachter 


Lenbachſcher Skizzen, u. a. auch Bismarck⸗Porträts kurz, es 
wird, wenn die polizeilichen Unterſuchungen abgeſchloſſen ſein 
werden, ein ganzer Rattenkönig von Enthüllungen werden, die auf 
ein böſes Licht werfen wird. Die Kumpane leiſteten ſich übrigens 
den nicht üblen Witz, ein Caprivi⸗Bildnſß Lenbachs zu erfinden, 
von dem zu hören Lenbach, der Freund Bismarcks, gewiß ſehr 
Lokales. 
Poſen, 6. November. 

An unſere Herren Korreſpondenten in der 
morgen, Dienſtag, den 7. d. M., ungeſäumt die 
Wahlreſultate telegraphiſch zu übermitteln. 

* Der Verein der Ritter des Eiſernen Kreuzes hatte 
einen Famillenabend veranſtaltet. Derſelbe wurde durch einige 
Muſikvorträge eingeleitet, worauf der Vorſitzende ein Hoch auf den 
ten. Hteran ſchloſſen ſich Vorträge für Zithern, ſowie zwel Soli 
für Violine und Klavier, „Andante aus 1 IV. Symphonie“ von 
er und „Fantaſie aus der Oper: Der Troubadour“. Fräulein 

rupka, die Tochter eines Mitgliedes, welche erſt türzlich ihre 
Studien auf dem Konſervatorium beendet hat, erfreute die Zuhörer 
durch zwei vortrefflich ausgeführte Klaviervortrage und ein Mit- 
an deſſen Pauſen ebenfalls durch verichiedene Vorträge aus⸗ 
gefüllt wurden. Erſt ſpät nach Mitternacht endete das in jeder 

p. Beſitzwechſel. Das Grundſtück Friedrichſtraße Nr. 20, 
bisher der Frau Raczynska gehörig, iſt in dem kürzlich abgehaltenen 
. ne von Herrn ür 

* Ein Schornſteinbrand war Sonnabend Abend 5 Uhr im 
Haufe Schrodfaftrage Nr. 9 ausgebrochen. Die alarmirte Feuer⸗ 
wehr blieb längere Zeit zur Beobachtung dort und kehrte, nachdem 

chlägerei. Auf der Fiſcherei geriethen am Sonnabend 

Streit, der zuletzt zu einer größeren Schlägerei ausartete. Hierbei 

wurden einem Arbeiter die Finger an der rechten Hand ſo ge⸗ 

Ga daß man ihn nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus bringen 
Aus der Provinz Poſen. 

T Schneidemühl, 5. Nod. [Vom arteſiſchen Brunnen.) 

4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 

Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
132 271 91 419 41 525 622 805 1042 44 59 77 178 (500) 224 314 
349 93 575 (3000) 700 (500) 4117 (30000) 202 (300) 95 314 518 

99893 63 738 Goch 814 (600) 5186 234 368 (F00) 547 71 648 53 869 

6324 449 (300) 53 621 34 77 722 7010 471 74 563 664 941 8167 88 

> 10015 110 285 348 (500) 436 56 60 565 685 11089 91 172 261 354 

) 415 509 36 716 905 12006 8 319 509 14 651 69 739 879 13061 


eine gewiſſe allzu ſpekulative Seite des Münchener Kunſthandels 
überraſcht geweſen ſein wird. 
Provinz richten wir heute nochmals die Bitte, uns 
am vorigen Sonnabend in den Kuhnkeſchen Geſellſchaftsräumen 
Kaiſer ausbrachte, in welches die Feſttheilnehmer lebhaft einſtimm⸗ 
M 
= brachte zwei prächtige Lieder zu Gehör. Später begann der 
Beziehung befriedigend verlaufene Feſt 
entier Oskar Friedri 

000 Mark erſtanden worden. 2 8 7 
jede Gefahr vorüber war, nach ihrer Station zurück. 

p. 
die dort auf einem Bau beſchäftigten Steinträger und Arbeiter in 

H 
mußte. 
Ziehung vom 4. November 1893. — 15. Tag Vormittag. 
42 578 794 864 939 62 (300) 2052 (500) 175 343 592 875 932 3167 222 
(300) 89 248 58 65 337 79 471 (5000) 578 88 649 938 74 77 9218 475 
14074 78 275 354 80 437 40 610 


94 (3000) 

20056 143 52 (3000) 237 347 99 494 903 
560 746 96 921 89 22106 239 77 91 344 425 501 8 684 752 88 23124 
83 331 35 454 619 730 (600) 938 42 24045 626 (1500) 70 724 82 851 
25125 63 299 395 521 883 (300) 997 26018 178 253 (500) 542 (1500) 
693 922 27237 57 543 681 828 58 28048 53 122 79 269 356 96 480 
541 (1500) 76 605 17 760 817 951 29039 132 398 799 899 965 86 

30058 157 79 330 526 618 (3000) 88 720 (300) 982 31081 247 311 
424 37 61 629 58 (500) 985 32104 66 237 317 56 646 743 44 48 926 
33137 376 (300) 87 696 34230 345 75 446 (8000) 49 89 635 891 97 
35144 334 443 #3 511 73 83 702 72 825 33 919 62 36080 242 364 457 
695 706 81 844 966 37187 (3000) 288 825 418 24 38377 559 67 676 
700 30 (300) 39030 147 293 620 703 14 875 84 966 

40004 127 238 83 425 592 637 713 40 871 918 (1500) 55 93 41270 
397 425 (500) 708 33 908 21 43 42128 56 87 602 859 926 35 43214 47 
56 483 761 903 91 44044 396 411 66 585 838 45219 34 435 873 908 
(500) 46054 447 587 862 76 92 47232 313 440 566 793 926 48427 
849 77 (1500) 952 49037 175 228 457 (500) 575 (300) 604 702 50 (300) 
56 8:0 949 

50056 161 219 308 501 4 50 782 51275 429 (500) 653 783 908 54 
52331 47 611 97 954 53016 110 46 256 314 479 95 567 655 63 727 
85 862 66 926 82 54121 47 287 486 559 70 647 83 808 (3000) 27 
55572 629 49 75 82 773 800 10 59 888 56004 314 60 436 515 84 659 
57286 490 790 966 58018 (3000) 127 429 555 94 908 34 59066 162 
373 347 98 433 81 99 620 748 837 

60188 282 751 (3000) 914 23 34 61097 144 242 43 446 54 680 
62058 191 280 388 444 78 562 851 913 22 63022 105 (1500) 56 91 
224 51 84 396 (300) 406 607 715 64023 97 (1500) 148 95 275 93 462 
806 77 927 55 65001 283 387 484 91 583 620 805 962 69 66174 235 
335 413 589 731 41 865 904 67013 (500) 25 310 464 526 655 85 783 
845 930 68002 4 99 285 513 96 703 40 849 69198 (500) 233 354 405 
510 65 745 859 90 92 (300) 

70027 191 244 47 (500) 67 (500) 391 402 506 30 630 721 37 71418 
522 745 47 (300) 846 69 913 72030 34 47 64 153 496 515 57 792 823 
40 73058 685 767 887 88 914 74196 200 366 435 83 712 75048 46 
77 507 608 12 22 96 832 78 76049 62 256 531 84 616 22 80 786 827 
77312 56 596 620 767 (15 000) 970 78043 116 61 83 92 97 348 402 15 
781 (3000) 906 63 79015 113 82 389 481 (500) 83 651 709 34 963 

80010 60 148 495 730 98 912 (500) 36 72 81110 226 321 86 478 
582 (3000) 774 862 (1500) 927 87 82010 297 534 740 872 (300) 83312 
17 440 566 755 67 84045 223 403 52 (300) 565 73 838 956 82 85150 
(300) 321 851 968 86050 (1500) 366 79 470 640 785 815 39 76 83 948 
87096 233 (300) 621 :9 (1500) 664 791 858 68 88052 125 233 93 652 
89097 (500) 212 18 47 393 506 734 849 16 98 

90035 59 171 376 431 652 


3 467 96 (500) 568 
96034 59 123 472 631 759 97018 35 146 454 608 
* „ 48 69 953 99107 33 240 75 (500) 346 547 (1500) 
100257 (500) 301 487 738 979 101066 150 247 52 317 30 69 
815 (500) 910 (500) 34 102025 234 606 872 73 1083219 32 23 802 15 
47 739 820 940 104186 324 606 (300) 24 99 105034 95 120 75 285 
303 488 606 34 94) 46 106023 124 230 495 604 42 752 107183 518 
695 830 108254 90 341 92 (3000) 401 7 589 624 833 57 109002 37 
44 66 74 96 734 64 892 968 
110135 61 70 204 577 787 905 (500) 77 111106 11 385 437 661 85 
743 112110 261 349 81 469 543 72 610 750 73 99 814 31 66 75 987 
113102 339 96 467 926 114067 299 396 493 518 619 73 709 57 940 


Aus dem Unglücksbrunnen ſtrömt auch heute noch, obwohl nun 
ſchon 5 Tage lang unabläſſig, auch während der Nacht, daran 
gearbeitet wird, eine koloſſale Waſſermenge. Herr Beyer beab⸗ 
ſichtigt zunäch, auch das Waſſer aus der neuen Ausbruchsſtelle 
in ſeine Gewalt zu bekommen, weshalb er in dieſes Bohrloch eben⸗ 
falls ein ſechszölliges Rohr einläßt. Es iſt aber immerhin fraglich, 
ob die Quelle überhaupt noch einmal gänzlich wird geſtopft 
werden können, woran jetzt auch Herr Beyer zweifelt. 
Das ausſtrömende Waſſer iſt dickflüſſiger als je und mit Thon⸗ 
ſtücken vermiſcht. Die Annahme des Herrn Beyer, daß die unter 
der Sandſchicht liegende Thonſchicht von mehreren Waſſerläufen 
durchbrochen iſt, gewinnt an Wahrſcheinlichkeit. Der Magiſtrat 
hat beſchloſſen, Herrn Beyer bei den Arbeiten an dem Brunnen 
freie Hand zu laſſen, denſelben aber unbedingt zu ſchließen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Potsdam, 4. Nov. Heute Vormittag um 10 Uhr fand in 
dem Langen Stall, welcher mit milftäriſchen Trophäen geſchmückt 
war, die Vereidigung der Rekruten der Garniſon Potsdam ſtatt. 
Der Kaiſer, die Kaiſerin, die drei älteſten katſerlichen Prinzen und 
die Prinzeſſin Amalie von Schleswig Holſtein wohnten der Feier: 
lichkeit bei. An die Vereidigung ſchloß ſich ein Frühſtück im Offi⸗ 
zter⸗Kaſino des 1. Garde⸗Regiments z. F., an welchem auch der 
Kaiſer theilnahm. 

Potsdam, 4. Nov. Der geſtern an Cholera erkrankte 
Holzhändler Knak iſt in der vergangenen Nacht geſtorben. 


Breslau, 4. Nov. Geheimrath Profeſſor Röpell iſt 


heute geſtorben. i 
Stettin, 4. Nov. Am 2. d. M. iſt 1 Perſon an 


Cholera erkrankt. Nach der ſummariſchen Aufſtellung ſind ſeit 
dem 23. September bis heute 83 Perſonen erkrankt und 
42 geſtorben. 


Stettin, 4. Nov. Geſtern Nachmittag iſt auf der Ihna 
der Hinterrad⸗Dumpfer „Gollnow“ gekentert. Eine Frau fand 
den Tod in den Wellen. Zwei junge Mädchen werden noch 


vermißt. 

München, 4. Nov. Wie die „Allg. Ztg.“ meldet, beſtätigte 
der Prinzregent die Ernennung der Kunſtmaler Watts und Burne 
in London, des Kunſtmalers Villegas in Rom und des Bildhauers 
Carles in Paris zu Ehrenmitgliedern der Kunſtakademte. 

Der Optiker Steinheil, Inhaber des von Karl Auguſt Stein⸗ 
heil begründeten optiſch⸗aſtronomiſchen Inſtituts, iſt geitorben. 

Braunſchweig, 2. Nov. Heute fand hier die feierliche Er⸗ 
öffnung der aus allen Theilen Deutſchlands beſchickten „Allgemeinen 
deutſchen Ausſtellung von Nahrungs⸗ und Genußmitteln, ſowie 
von Haushaltungsgegenſtänden und Gegenſtänden des Gaſtwirths⸗ 
gewerbes“ ſtatt. 

Wien, 4 Nov. Nachdem Bürgermeiſter Prix erklärt hat, daß 
er im Falle einer Wiederwahl das Bürgermeisteramt wieder an⸗ 
nehmen werde, haben ſich die fortſchrittlichen Gemeinderaths⸗Mit⸗ 
glieder mit 67 gegen 2 Stimmen für jeine Wiederwahl ausge⸗ 


115036 49 133 229 44 351 475 521 742 76 915 60 116001 569 83 
89 836 52 65 934 117009 135 458 92 624 873 90 118496 557 757 i 
801 4 12895 308 87 516 635 77 773 832 934 63 (300 * 
120288 415 28 535 787 814 (300) 121012 17065 47⁰ 
740 58 916 1272031 (300) 187 856 687 96 727 56 922 25 123149 91 
(500) 458 703 24 (600) 124375 426 510 27 69 612 81 755 125079 82 
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12 66 127215 73 88 99 766 128206 368 725 904 129027 (300) 74 152 
494 657 886 928 96 (300) 
130019 173 200 44 474 87 636 52 71 733 
661 971 89 
962 91 


674 704 57 801 28 96 840 55 900 43 
80 (3000) 81 187326 (3000) 716 819 977 138411 714 45 96 (500) 849 
56 954 69 77 139020 73 245 306 (500) 484 563 77 744 56 57 71 998 

140200 77 332 477 549 631 702 888 940 70 141113 218 40 758 
944 142166 73 76 (1600) 295 323 580 808 76 (500) 912 
218 (500) 392 476 77 571 (300) 89 (500) 764 72 888 921 
443 519 966 145053 63 119 354 530 48 601 881 966 84 44 
71 382 (1500) 591 97 607 (3000) 25 30 744 93 802 954 147096 137 78 
205 (500) 638 775 932 53 148088 150 75 296 (300) 347 469 517 75 84 
9 5 824 85 149012 20 29 42 55 137 257 98 445 549 774 78 99 

1 93 

150078 91 663 84 269 91 395 441 540 656 788 151000 47 229 86 
526 48 607 15 32 849 66 71 152228 354 602 749 88 908 72 
31 39 47 396 421 90 573 635 762 878 901 154063 245 305 55 
55 781 827 155103 (600) 45 47 335 79 447 603 97 94 855 
698 842 49 157116 50 73 275 333 545 51 837 976 158298 394 551 
615 42 44 767 957 (3000) 159114 50 551 601 74 772 903 

160043 100 323 433 621 916 49 161505 37 45 904 86 95 162203 
753 (3600) 805 163035 87 104 (1600) 234 545 78 728 93 164002 81 
477 79 585 91 767 165062 (300) 89 164 299 305 49 576 8654 58 719 
64 851 973 166006 72 (1500) 96 (600) 129 46 65 358 (1500) 425 557 
660 829 31 65 928 167149 250 667 78 798 835 64 97 168041 47 72 
90 150 741 848 169006 37 47 244 399 (3000) 423 (2000) 608 39 70 
733 94 838 (300) 945 
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Abſchluß feiner Studien im Ttereſianum mehrere Jahre in Wien |y 


wohnte iſt zu dauerndem Aufenthalt nach Paris abgereiſt. 


Mehmed Ali Bey. der Bruder des Khedive, der nach 


N eſt, 4. Nov. Fürſt Windiſchgrätz hat die Miſſion zur 
Übung des neuen Koabinets angenommen. Derſelbe erſchien 
vor ſeiner Abreiſe im Abgeordnetenhauſe und konferirte daſelbſt 
mit dem Minifterpräfidenten Wekerle. 
m Peſt, 4. Nov. [Abgeordnetenhaus]! Beim Schluſſe der heu⸗ 
gen Sitzung wurde ein perſönlicher Konflikt zwiſchen dem Miniſter⸗ 
präfidenten Wekerle und dem Grafen Appenyi wegen ihrer Stel⸗ 
a zum Honvedinſtitute durch wechſelſeitige loyale Erklärungen 
ausgeglichen. 
om, 4. Nov. Das amtliche Militärblatt meldet in ſeiner 
1 Ausgabe, daß der Chef des Generalſtabes, Coſenz, auf 
ſein Anſuchen in den Rubeſtand verſetzt und an ſeine Stelle der 
bisherige Kommandeur des 5. Armeekorps in Mailand, General 
— Primerano, zum Chef des Generalſtabes ernannt wor⸗ 
Petersburg, 4. Nov. Durch einen kaiſerlichen Ukas iſt der 
anzminiſter Witte zum Chef der Grenzwache, welche fortan ein 
elbſtändiges Korps bildet, ernannt worden. — Der deutſche Bot⸗ 
ſchafter General v. Werder iſt heute hierher zurückgekehrt. 
Petersburg, 5. Nov. An Cholera erkrankten bezw. ſtarben: 
Vom 30. Ottober bis 3. November in Petersburg 40 bezw. 5 Ber: 
ſonen, vom 27. bis 30. v. M. in Moskau 4 bezw. 3, vom 22 bis 
28. v. M. in Kronſtadt 10 bezw. 3, in Warſchau 4 bezw. 1, in den 
Gouvernements Grodno 44 bezw. 12, Kowno 96 bezw. 35, Livland 
bezw. 27, Lomſha 205 bezw. 97, Orel 165 bezw. 59, Suwalki 
4 bezw. 2, Sjedlez 1 bezw. 2, vom 8. bis 28. v. M. Podolien 829 
bezw. 343, vom 14. bis 28. v. M. Kiew 309 bezw. 131, vom 15. 
bis 28. v. M. Moskau 82, bezw. 45, Taurien 141 bezw. 61, Tula 
128 bezw. 45 und vom 23. bis 30. v. M. Petersburg 31 bezw. 15. 


Paris, 5. Nov. m Miniſterrathe wurden die Wahlen zur 
theilweiſen Erneuerung des Senats auf den 7. Januar 1894 feſt⸗ 
— Der Senator Tirard, ehemaliger Finanzminiſter, iſt 
eitorben. 

Maubeuge, 5. Nov. Präſident Carnot traf in Begleitung 
ſeines Bruders Adolphe Carnot und des Kriegsminiſters Loizillon 
um 1 Uhr Nachmittags auf dem hieſigen Bahnhofe ein, wo der 
Bürgermeiſter und die Eivil⸗ und Militärbehörden zum Empfange 
anweſend waren. Auf die Anſprache des Bürgermeiſters erwiderte 
Präſtdent Carnot, die Enkel Lazare Carnots wohnten bewegten 
Herzens der Ehrung ihrer Vorfahren bei, welche das Vaterland 
retteten. In der Rede, welche der Kriegsminiſter bei der Ent⸗ 
bellungsfeſer des Denkmals zur Erinnerung der Schlacht von 

attignies hielt, gedachte derſelbe Lazare Carnots als des eigent⸗ 
lichen Organiſators des Sieges und führte aus, der Erbe ſeines 
Namens habe bei Ausübung feines Amtes ols erſter Beamter der 
Republik die Achtung aller Parteien zu gewinnen vermocht und 
dazu beigetragen, überall hin den friedlichen Einfluß und den 
guten Ruf Frankreichs zu verbreiten. 


Lens, 4. Nov. Die Delegirten der Ausſtändigen be⸗ 

ſchloſſen die Wiederaufnahme der Arbeit. 
London, 4. Nov. Eine heute im Weſtminſter⸗Palace⸗ 
Nou abgehaltene Konferenz von Bevollmächtigten der Berg: 
te und der Grubenbeſitzer, von welcher das Zuſtande⸗ 


4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 
N Stebung vom 4 November 1893. — 15. Tag Nachmittag. 
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kommen einer Vereinbarung erwartet wurde, iſt erfolglos ver⸗ 


aufen. 

London, 4. Nov. (Meldung des „Reuter ſchen Bureaus“.) 
Die beutige Konferenz der Grubenbeſitzer und Bergleute ſcheint 
trotz des gemeldeten Mißerfolges noch zu einem Ergebniß zu füh⸗ 
ren. In einer nach Schluß der Konferenz abgehaltenen Privatver⸗ 
femmlung der Grubenbeſitzer wurde in Anbetracht der entgegen⸗ 
kommenden Haltung der Bergleute der Beſchluß gefaßt, folgendes 
Anerbieten zu machen: die Gruben ſollen am Montag unter einer 
Lohnherabſetzung von 15 Prozent wieder eröffnet werden; der ſtrit⸗ 
tige Betrag ſoll bei einer Bank auf den Namen der Grubenbeſitzer 
und eines von den Bergleuten gewählten Delegirten deponirt wer: 
den bis zur Regelung des ſchwebenden Streites, um alsdann ge⸗ 
mäß der herbeizuführenden Entſcheidung verwendet zu werden. — 
Nach einer Meldung des „Reuter ſchen Bureaus“ aus Zanzibar 
hat Sir Gerald Portal, der engliſche Kommiſſar für Uganda, die 
Reiſe nach England angetreten. 

Bern, 5. Nov. Bei den Nachwahlen zum Nationalrath ge⸗ 
wannen in Bern Stadt die Konſervativen ur Koſten der Radikalen 
einen Sitz. Im Berner Oberland wurde ein Radikaler gewählt. 
In Baſel iſt eine Stichwahl zwiſchen dem konſervativen, radikalen 
und ſozialdemokratiſchen Kandidaten erforderlich. 

Madrid, 5. Nov. Das Marineminiſterium läßt ſechs leichte 
Schiffe ausrüſten, welche das Bombardement der Küſte bei Mellila 
ausführen ſollen, da die geringe Tiefe der dortigen Gewäſſer die 
Annäherung größerer Schiffe nicht zuläßt. 

Santander, 4. Nov. Das Schiff, auf welchem die Exploſion 
ſtattfand, war der „Cabomachichaco“. n ſchätzt die Zahl der 
Getödteten auf 150, die der Verwundeten auf ebenſo viele. Das 
Feuer brach in dem Waarenraum aus und verbreitete ſich nach 
einer Kammer, welche 20 Kiſten Dynamit als Contrebande neben 
einer Ladung Petroleum enthielt. In dieſem Augenblicke fand die 
Exploſion ſtatt. Die Bemannung des Schiffes wurde ſofort ge⸗ 
tödtet, ebenſo diejenige des transatlantiſchen Dampfers „Alphons XII.“, 
welcher zur Hilfeleittung herbelfuhr, ferner zahlreiche andere Per⸗ 
ſonen, alle bet der Bewältigung des Brandes thätigen Gendarmerie⸗ 
Offiziere und Gendarmen außer zweien, der leitende Kapitän, fein 
Stellvertreter und der erſte Steuermann. Die Trümmer wurden 
weit fortgeſchleudert, fielen auf die benachbarten Häuſer, zeritörten 
die Eiſenbahngeleiſe und verwundeten und tödteten eine große Zahl 
Menſchen. Gleichzeitig wurden zehn Häuſer in Brand geſetzt. Ein 
Perſonenzug, der gerade in den Bahnhof einlief, wurde zertrüm⸗ 
wert, mehrere Reiſende wurden getödtet oder verwundet. — Der 
Finanzminiſter Gamazo iſt hier eingetroffen. 

then, 4. Nov. Der regelmäßige Schiffsverkehr auf dem 
Kanal von Korinth wird am nächſten Donnerſtag eröffnet werden. 

Oran, 4. Nov. Zwei Bataillone der Fremdenlegion ſind 
in Ainſefra unter dem Kommando des Oberſten Zeni zuſammen⸗ 
gezogen. Drei franzöſiſche Panzerſchiffe ſind in Mers el Kebir 
eingetroffen. 


Telephoniſche Nachrichten 


Eigener Fernſprechdienſt der „Pos. Zig.“ 
Berlin, 6. November, Morgens. 3 
Aus Peſt wird gemeldet: Der Kaiſer empfing den 


Fürſt Primas Vaszary, die Kardinäle Schlauer 


33 (1500) 48 (500) 56 (3000) 556 722 76 (300) 879 112024 36 103 211 
19 964 523 36 629 722 40 900 113032 57 58 (300 69 158 95 402 557 
(500) 69 87 914 114128 252 75 (300) 600 74 (1500) 839 45 89 99 
115458 612 51 66 710 912 45 58 116103 21 25 88 525 (1500) 706 915 
91 117050 140 523 42 (500) 87 664 801 978 118154 64 277 (1 
301 3 80 605 79 789 805 (8000) 918 86 119029 121 294 349 497 51 


611 79 834 937 

120106 58 315 652 121005 38 197 399 412 712 33 70 (3000) 812 
47 966 122010 131 233 415 46 591 863 98 123169 217 38 56 416 23 
610 770 854 964 124119 (1500) 89 (3000) 259 552 695 765 94 948 89 
(500) 125012 50 123 71 237 426 40 48 52 569 857 126078 213 316 
(500) 48 473 864 951 127158 223 43 522 73 624 (500) 758 68 869 
128147 277 333 (3000) 576 129018 289 364 463 525 55 606 25 802 936 

130047 (1500) 176 241 56 90 99 330 434 932 80 131003 319 418 
41 58 72 512 48 86 610 700 38 805 13 79 901 132146 65 303 93 433 
38 45 652 59 60 86 847 133000 144 45 81 804 134090 254 456 77 
744 931 135289 305 74 537 41 (1500) 90 885 (3000) 136030 32 205 
308 535 794 818 (1500) 137122 29 69 (1500) 202 612 49 70 79 885 138100 
250 63 605 910 139040 117 88 (300) 366 424 986 

140053 89 272 348 81 93 513 632 (500) 752 70 73 947 96 (300) 
141312 457 73 (300) 506 39 86 699 753 930 142132 277 (600) 341 594 
660 822 31 48 73 950 143063 92 93 104 343 52 60 461 (1500) 515 70 
607 73 972 144061 220 340 58 641 893 927 50 145056 271 611 57 
74 776 951 146056 145 555 147027 37 196 (3000) 269 448 696 887 
992 148025 98 165 279 (3000) 399 425 509 894 997 149199 323 28 
88 525 618 810 25 41 981 

150004 150 75 86 341 492 95 625 (1500) 26 73 96 947 97 151018 
(500) 96 150 67 326 489 500 99 784 92 899 152162 300 537 611 85 
734 895 965 153007 96 39 91 467 515 634 725 (300) 917 41 154026 
39 131 (300) 44 54 264 496 522 675 729 79 (1500) 871 922 83 155284 
466 666 795 907 71 156250 441 (3000) 81 966 157058 95 110 21 
857 a 268 454 651 758 98 159167 (1500) 91 96 211 420 47 
683 75 

160259 672 807 28 977 161120 21 93 265 86 364 98 561 782 955 
162067 313 415 532 681 860 (300) 63 163094 140 214 438 526 68 86 
645 79 835 66 164040 75 119 57 367 422 801 917 43 165189 389 
433 572 605 86 747 860 83 943 166014 134 256 59 336 46 468 96 613 
300) 866 167305 25 891 961 88 89 168039 201 32 56 425 32 
881 


97 403 697 771 856 901 

180062 96 320 810 (300) 14 962 181090 (300) 198 655 66 704 61 
898 182072 109 84 264 80 91 373 527 36 45 59 602 93 727 82 938 
183018 (300) 459 549 610 22 852 901 (500) 69 184168 405 4 615 
72 747 (600) 957 79 185026 45 47 18 217 366 477 558 622 186051 
83 385 471 520 643 187044 63 86 338 2 an: 910 38 188042 


936 
197128 54 455 590 781 822 38 
1 (3000) 322 628 741 49 
92677 199128 235 6805677 73 873 911 (300) 

200244 73 354 4 
62 66 (300) 205 468 (3000) 99 793 202117 
78 (600) 616 71 908 203108 83 202 29 64 76 302 23 86 652 796 849 
933 87 (8000) 204116 233 54 468 554 933 205017 286 365 68 415 
606 718 833 206041 239 (500) 302 441 42 87 529 712 863 207063 118 
57 90 99 321 554 56 635 38 85 992 208162 327 442 668 760 (1500) 
86 875 925 209656 806 67 

210046 85 254 377 428 612 708 63 816 26 211042 121 68 97 (1600) 
273 313 474 669 (500) 746 95 212001 226 52 99 701 12 921 213061 
128 36 (3000) 230 41 52 61 478 763 891 214348 423 43 523 636 925 
34 46 215195 221 332 679 723 853 939 56 216008 291 447 529 600 
822 38 953 217117 270 311 32 49 674 726 30 891 963 218025 40 
(3000) 222 369 (500) 73 783 826 219075 238 872 (500) 456 71 731 
805 (500) 944 
220040 319 409 (300) 25 537 39 41 81 762 94 221062 132 62 
225 323 584 666 733 60 905 69 222417 616 76 850 80 969 223144 
261 350 417 (1600) 581 656 711 941 224028 141 266 842 82 449 670 
715 72 901 225241 94 300 33 618 


und Heronymi in Privataudienz. — Ferner wird anläßlich 
des Geſetzentwurfs der obligatoriſchen Ci⸗ 
vilehe gemeldet, daß derſelbe wahrſcheinlich demnächſt dem 
Abgeordnetenhauſe vorgelegt werden ſoll. 

Ueber den weiteren Fortgang der Kabinetsbildung 
wird aus Wien gemeldet: Fürſt Windiſchgrätz beſuchte 
im Laufe des Nachmittags v. & aworski und Dr. Plener. 

Ueber die Gründung einer neuen italieniſchen 
Parlaments partei wird aus Rom berichtet: 

In einer 3 von 23 Deputirten unter Vorſitz 
Sonninos wurde beſchloſſen, eine unabhängige Partei 
zu bilden, dem Miniſterium Oppoſttion zu machen und diejenigen 
zu r e n 2. inanzlage Rech⸗ 
nung tragen und zur Heilung der 3 alle politi 
moraliſchen Kräfte aufbieten. 5 e 

Aus Rom wird gemeldet: Die Journale dementiren, 
daß es beabſichtigt ſel, Bahnen an verkaufen. — Die 
Blätter konſtatiren ferner, daß, obwohl der Stagtsſchatz für die 
vollſtändige Zahlung aller am 1. Januar 1894 fälligen und im 
Auslande zahlbaren Staatspapiere und Renten Vorkehrung getroffen 
und feſtgeſetzt batte, daß im Inlande die Zahlungen der am 1. Jan. 
1894 fälligen Zinscoupons der 5proz. Rente ſchon vom 10. d. M. 
ab ftattfinden ſolle. Trotzdem brauchten die Emiſſions⸗Inſtttute 
dem Staatsſchatze, der das Recht hatte 103 Millionen im Voraus 

u entnehmen, keinen Vorſchuß zu leiſten. Außerdem wurde der 

mlauf der Schatzſcheine, der 300 Millionen betragen dürfte, für 
55 ne auf 197 Millionen, für das Ausland auf 40 Millionen 
reduzirt. 


Marktberichte. 

Bromberg, 4. Nov. (Amtlicher Bericht der Handeksammer.) 
Welzen 120-126 M., geringe Qualität 125 129 M. — Roggen 
110 116 M, geringe Qualität 106—109 M Gerſte nach Qualität 
122—132 M. — Braugerſte 133—140 M. Erbſen, Futter⸗ 
185-145 M, Kocherbſen 150 —160 M., Hafer 145-155 M. — 

en u ag nucher Prod 1 
Bres Nov. mtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
e 0 1000 Klo — Gekündlat — Ztr., 3 
fene Kün aungsſcheine —, p. Nov. 128.00 Gd. a fer p. 1000 


Kilo — Gekündigt — Ztr., p. Okt, 161,00 Gd. ü böl p. 100 

Kilo — Getündigt — Ztr., p. Nov. 47,50 Bl. April⸗Mai 48,00 Br. 

Zink. Obne Umſatz. ö x 
Marktpreiſe zu Breslau am 4. November. 


Feſtſetzungen gute mittlere 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Huch ie 
Neis. . P i : 
Weizen, weißer 143014 10 
aa gelber pro 14 — 
oggen 
Gerſte 100 
afer Silo 
fen . 16 
feine mittlere ord. Waare. 
RB... . 2 1,70 20,70 Mark. 
Winterrübſen . . 22,59 21.40 20,20 
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Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
5 
. 4. Nov. [Zur Börſe.] Die „Nat.⸗Ztg.“ berichtet: 
Die ar der Spekulation nahmen heute a. 1 
Umfang an und es entwickelte ſich Anfangs erfichtlich das Beſtreben, 
die Balſſters „einzuzwängen.“ An der Feſtigkelt wirkten im Be⸗ 
ſonderen noch Käufe des Wiener Platzes mit, der ſich durch die 
namentlich bereits gerüchtweiſe ee Neubildung des Mintiter- 
kabinets befriedigt zeigte. Die Coursbeſſerungen waren nicht unbe⸗ 
deutend, beſonders hervortretend in den leitenden Bankaktien und 
baten cer een n Iubeß tar. bieje de Gen jhliehtich bach 
blos vorübergehend und nachbörslich kam die Schwäche wieder zum 
Durchbruch. Die Weſtbörſen blieben ebenfalls ziemlich ſchwach 
Bon Bankaktken gewannen Kreditaktien erſt ca. 1¾ Proz. gegen 
geſtrigen Schluß, Diskonto⸗Antheile 1¼ Proz., andere Bantaftien 
entſprechend. Später folgten billigere Courſe und gerade die Mittel» 
banken gaben mehr nach; Handelsgeſellſchaft und Dresdener Bank 
beſonders. Deutſche Bahnen blieben allgemein ſtill; Marienburger 
ogen auf Käufe der Produktenbörſe an, auch Oſtpreußen auf ihre 
nnabme. Oeſterreichiſche und ſchweizeriſche Bahnen ogen theil⸗ 
weiſe / Proz. an; italieniſche bis zu 1%, Proz., verloren dann 
aber dieſe Avance zum Theil wieder. Warſchau-Wiener blieben 
[eh Arne Sem wurden ſtärker gekauft. Am Montanmarkt hielten 
ch die Courſe bei jtillem Geſchäft, Laura⸗Aktien feſt. Fremde 


Renten meiſt etwas beſſer. 
ei En eſſer. Dynamit Truft flau. Die Nachbörſe 


Breslau, 4. Nov. (Schlußkurſe.) Abgeſchwücht 
Neue proz. Reichsaalelhe 85.00, 3”, proz. L.⸗Pfandbr. 97.00 
Konſol. Türken 22,00, Türk. Looſe 82 50, Aproz. ung. Goldrente 
91,00. Bresl. Diskontobank 97,50 Breslauer Wechslerbank 96 00. 
Kreditaktien 196 50. Schlet. Bankverein 11390. Donnersmarckhütte 
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für Bergbau u. Hüttenbetrieb 123.50, Oberſchleſ. Eiſenbahn 45 75, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 82,25 Schleſ. Zement 133,00. Oppeln. 
zement 97 50, Kramſta 131,00 Schleſ. Zinkaktien 176,50. Laura⸗ 
ütte 100 50, Verein. Delfabr. 86 75 rreich. Banknoten 159 80, 
B 213,60, Gieſe! Cement 86.75. 7 Ungariſche 
Rronenanleide 87,50, Breslauer elektriſche Straßenbahn 11490 
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| M., 4. Nov. 


Frankfurt a. 
Oeſterreich. Prebnuftien 263%, mbar 
Ungar. Colbrente 91,70, Gotthardbahn 149,70, Diskonto⸗Kom⸗ 
— 66 30, Dresdner Bank 28,80, Berliner Handelsgeſellſchaft 
2480. Bochumer Gußſtahl 110,20, Dortmunder Union 
Harpener 4 125, 70, ee 
Zproz. Vortugiefen —.—, R 


—.—. Gelſenkirchen 139,80, 
—.—. Laurabütte 100, 10, 


benen ein ) sah J 
Franzoſen —.—, Lo 


R Mitzelmeerbahn 84,80, Sämelger Gehtralbahe 114,30 

Nordoſthabn 104,10, Schweizer Union > Nude ec 
naux 105,30, Schweizer Simplonbahn 5 
Mexikaner 60,10, Stalt a 77,70, Behauptet, in 


rivatverkehr an der mburgei 
e 5 5 0 

6,0, Ru e Noten 21 or 098... ,—, 

Itallener —,—, Deutſche B . 


fahrt —,—, Dresdner Bank —,—. 
Paris, 4. Nov. (Schlußturſe.) 


Zproz. amorttſ. Rente 98,50, dure e 


4075 ente 79,20, apro⸗ 


Anleſhe 68 80, 4proz. Rufen 1889 98,90, 5 u € en 
tonv. Türlen 22,15, 


Lombarden —.—, 
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ungar. Goldrente 9. 


1 151 872558 ſpan. ä. Unleihe 61¼, 
8 Aprozentige Türk. Prioritä 


Bun. Suezkanal⸗A. 2725,00 


t8. Obligationen 1890 450,00, 

Sean 612,50, Lombarden 217,50, Banque Ottomane 5810, 
anque de Paris 615 00, Bang. d'Escomte 75100 

, Ered. Lyonn. 5 


00, Tab (ton 390,00, Wechfel a. dt. 227% 


f Wechſel k. 25,15'/,, Ba a. London 25,17½, Fechlel m 
24225, bo. Wien fi. 196.00, bo. Mabtip rib b 4 


Esc. 
20.56 ‚Bortug, Tobals-Oblidat 327 ‚00, Sproz. Ruſſen 80,75, Pri⸗ 


vatdtskont —. per Jan. —.— ua: Ruhig. Dezbr. 14,75 140,50 Mk. dez. ae 151,50 —151,25 
London, 4. Nov. (Schlußkurſe.) Sehr ruhig. Nov. Getteldem arkt. Weizen ver November Mal 151,50—151— 151 ar N . 
8 Engl. 2%, pro 0 Conſols 98,00, Preußſſche 4proz. Conſols —.—, 151, 15 Mirz 162. Kae per März 112, per Mat 112. Rüböl oagen loco 122—128 M. nach Qualität gef erdert, guter 
11 dach ente 78, Lombarder 4 5 en 1:89 Ruſſen der Oktober —, per Mai — inländiſcher 126 M. ab Bahn bez., frei ſtehende Ladung guter in⸗ 
Serie) 99¼, konv. Türken 21½, Öfrerr. Silberr. —.—, öſterr. uſterdam, 4. Nov. Java- Kaffee * ordinary 52. ländiſcher 127 M. frei Mühle bez., Nov.⸗Dez. —125—125,75 
8 eh 91 proz. ungar. Goldrente 917 aprezent. Spanier Antterdam, 4. Nov Bancazinn 52¼ bez., Mal 132.2513175 132 M. bezahlt. 
F Tri 20, 3° 1e Egypter 95 ¼ 85 unifte Egypier 100 ¼ ex., 4 5085 London, 4 Nov. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten. Mais 107-117 M. loko nach Qualität gel. Novemb.⸗Dezbr. 
98/4, proz. Mexikantz 61 Witomonban: 13 ½, Wetter: Staubregen. 107,25 107,5) M. bez., Dez. 109,5) M. bez., Mai 112 M. bez. 
5 — En 1 * Beers neue 404 . u erpool, 4. Nov., Nachm. 1 Uhr 10 Min. e „Gerſte loco per 1000 Kilogramm 120-187 M. nach Dua« 
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Bremen, 4. Nov. (Börſen⸗Schlußbericht.) 
trolenm. (Oiftziede Notix. der Bremer Petroleumbörſe.) Faßzoll⸗ 


Ballen. 
Ba 05 4 55 Budermarkt. Schlußbereicht. 


Roben tout Bafis 88 pCt. Nerbement neue Ufance, frei 
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Jöm-N. Pr. -A. 


1 
5 — Stadt- A. 


Besen 18 8 T. eO 40 ne 5 Prüm. -A. 

Lond I. 110,355 — 3.050 r. 
2% AT. 0,78 m ab. 

8 T. 159,65 ein. 7Guid-L. 


ZW. 212.2 bz Aen. Laore 


del aut auf eben 10/1 
Raffinirtes Pe⸗ 


Baumwolle. Ruhig. Upland middling, loto 43%, Pf., Upland 
Baſis middl., 177 9 low middl. 
B b n 4 45% 5 ha Dez. rk Pf., 10 

b März 43 ¾ b. 

1 5 Arster Ei u. Ha. 1. 8. 5 9 48½ Ap bol 


re) 48 Pf., Fairbanks 
N . en nu 1 middl. Noveniber⸗ Ablabung 46, 142 000 Ballen, Ausfuhr nach dem Kontinent 82 000 Ballen. Vorrath 


— [103,00 be 
3 4130,90 ve 


a” 122.90 6 


| 31/, 425,90 be 


26,39 te 
127,00 


aurabütte 99,75, Packet⸗ 
ale 08. u. 


gr 8 


Rio Tinto⸗A⸗ 


„auf Terminlieferung 
an. 48 = p. 


an Bord Hamburg ver Nov 13.02% per . 13,(2½, per März! 

13,20, per Mai 13,32 Ruhig. Re l * 
Ham pura, 4. Nov. Naſſee. . Good average 

Santos ver Novor. 82°/,, ver Dezember 83, per März 80 /, per 

Mai 79¼. Behauptet. 

Saen, 4. Nov. Salpeter loko 8,30, Febr.⸗März 8,60. 


N jarid, 4 Nov. (Schluß.) Robzucker ruhig, 88 rg lolo * 
a 34,25. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kilogr 
. 36,25, der Dezember 36,50, per Jan.⸗April 37,12 5 — 


Mürz den r 1. 
Rov. Getredemarkt. (Schlußbericht) Weizen 


rden —.—, 


Berlin, 5. Nov. Wetter: Kühl. 


St.⸗Pr 


Wind: 
Regneriſch, — 


t8fonto» 


2440, p. Drärz-Sunt 2 1,20. oe. ruhig, per Nopbr. 14.20, | Begründung finden würde, daß 


[wie gar keine Unternehmungsluſt beſteht. 1 hat 


Map ÖL feit, der November 51 „ver ber 51.75, 
' ember 25 > b ver Preiſe nachgegeben, während auf laufenden Pe 


3 Januar⸗April 52,75, per aan 53,50. — Spiritus behauptet, 
ger November 35.00, ger Dezbr. 35,75, per Jan.⸗April 36,75, p. eine Veränderung, der letztere aber eher eine geringe Beſſerung 
Mai⸗Auguſt 2 75 Wetter: KT zeigt, weil die Mühlen für die überhaupt nur noch a Kün⸗ 
Türken · diaungen Empfänger bleiben. Hafer war heute matter auf nabe 


ao Hamb. Belmann, 8 
ee Rob. (deleir. ber Birma 104,25, per er Lieferung in Folge von Realiſatlonen, Ai, ſpätere 


a Co.), Faffee. good average Santos, p. Dez. 
„Dal Untsätie. 


4 Nov. (Tel mb. Firma Peimann, Ziegler 


Hav Safer, 
u. Br Schr in Peinort Late un unberänbert, 


Berrvie 
ſintrtes ler Weis 119 117. bez., 11½ Br., per Nov. 11¼ Br., 


Liv 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation u. Export 
Ballen. Weichend. 

Middi ameritan. Lieferungen: November » Dezember 4½, 
Käuferpp eis, 3 anuar 4½, do., Januar⸗Febr. 4% 
Verkäuferprets, ere 15 4½ Käuferpreis, März⸗April 4½, 
do., April⸗Mat 4% do., Mai⸗Junt 4% do., Juni⸗ Juli 4% 
d. Vertäuferprels. 


a , u. guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 155—176 M., 


. M. b 


Pipe line cerüifttates, per Dezember ne el loco 10 40, do. Mehl. Weizenmebl Nr. 00: 20,00 —18,00 M. b 


Rohe u. Brothers 10,35. Mais 3 p. Nov. 46 ½, p. Dez. 47%, p. 
Jan. —, do. Rother Winterweizen 670 5 do. Welzen p. November 
67, do. Weizen p. Dezember 68 ½, do. Weizen per Januar 70, 
do. Weizen p. Mai Krk — 3 nach Liverpool 2. — 
Kaffee fair Rio N 18 ¼, do. Rio Nr. 7 p. Dezember 16 ‚72, 


do. Rio Nr. En 1 ung — Mehl Spring cleard 2,45 | bis 


5 M. bezahlt. 
14 leum loko 18,40 M. 
p 


47, 
P 
© 
r. 43 33.4 Mt. bez. Nov. und Nov.⸗Dez. 32 

bez., April 38 M. bez., Mat 81 582 De 
art o ffelmehl November 15,70 


ohne 
32,3 


= 


⸗Abſadung 44. 928 600 Ballen. 
Pee Umſaß: 58 Seronen Carmen, 600 Seronen Cuba. Chieago, 3. Nov. Wetzen per November 62¼, ver Dezbr. Mals auf 107,25 M. per 1000 Kilo, für Hafer auf 160 
64. Kats per November 38 ½. — Speck ſhort clear nom. Pork 


Rüben per November 15,50. auf 32,30 M. per 10 000 Liter⸗Prozent. 


France oder | Lira oder I Pesete — 40 Pf. 


Honw. . 4% 10.0 EG Airsch.-T 8. gar...) 5 98,80 c pp. -B. 1. Cz. 1205 os. Hum. 8½ 

50 b. * Wreon. "wien. 4 da C awoar 2 u. 5 * 8 N 99 4 409% 0 — 10 
me 7 0 —— 

do. Rente. . 5 Weichanibahn 10. f 8 31 36. he 228 — A 


Ing.-Dombr. F. 2½ 100,90 be do. do. (r. 400 
“War, g. 4 01,70% Pes. Hyp.-Vers. CR “4 
4g. eh 93.40 oz do. do. do. 2, 104,99 m 


14 
Gori. Lagsrhof. 
35 55,80 ve | do. do, St.-Pr 8 


ahn 61 780.20 
2 765 ee 5 


do. 
94.90 48. Scnies. 8. Cr. rx. N 


4 04.80 0. hrons Br., Mut. 0 


23,50 be 8 


94,50 be 87,25 8. 5 


. 2c 74,40 be 


und 1: 17,00—14,50 M. bez. Roggenmehl Nr. 0 * 1: 
bis 15,50 M. bez., Novbr. und Nopbr.⸗Dez. 16,15—1625 M. bez., 
Januar 16,50—16, 60 Mk. bez., * 17,10 17,15 M. bez. 

Rüb ö! loto ohne Faß 45,8 M. bez., Novbr. und Nod. Dez. 
463 -46,2-465 M. bez., April⸗Mai 474-473 M. bez., Mat 47,6 


. Elokt. -W. — |152,00 be@ 
78 


Türk A. 186510 
d.Sterl. Kursk-Kiew oonv 93.00 8. do. (. 1000 * 93,80 4 0 
de do 8 Losowo 3 98,50 b tim Nat. Hyp. Cr. nulthelss-Br 6 je 50 , 
Mosoo-Jarosiaw do. - 


Berliner Produftenmatt vom 4. November 
früh + 9 Gr. Reaum., 750 Mm. — Wetter: 


Entſprechend der Trägheit, die ſämmtliche auswärtige Getrelde⸗ 
märkte dokumentiren, iſt auch hier heut re Geichäftslo 
feſt, p 1 0 ner Dezember 20,40, per Januar⸗April] keit vorberrſchend geweſen, die ar + Cara arin —.— genügen 

ovember⸗D ezembe 
„ment nunmehr fo ziemlich abgewickelt iſt, und für fpä 


Frühjahrs⸗ 


lieferung ſowohl von Weizen wie von sagen ni — 
er erſte 


8 ba. Gek.: Weizen 600 To., Roggen 350 To 


B. de Francs Niggi! hat ſich nicht viel verändert. 
Londoner n Santos Sack Rezettes für 2 Tage. öl wurde erheblich billiger ge bat ſich aber auf 
erdam 1 4. Nov Getreidemarkt. Weizen behauptet. a Sieferung theilweiſe erholt. Gek. 2700 Etr. 
06,00, Merldional. A. Roggen ru Safer behauptet. Gerſte feit. Spiritus vermochte geſtrigen reiöftand nicht ganz zu be⸗ 
binſon⸗A. ——, Portugieſen 4. Nov ummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ haupten. Gef. 120.000 Ltr 


Weizen loco 135-148 M. 3 Qualität gefordert, — 
M. bez., 


f 

afer loko 152—190 M. per 1000 Kilo nach * gef., 
bo. pom⸗ 
merſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 158 —177 M., do. 
ſchleſiſcher 156—175 * feiner ſchleſiſcher, rag und mecklen⸗ 
N 180—184 ab Bahn bei, Novbr. 161—160 Mk. 
bez., Nov.⸗Dezbr. 158 157.25 M. bez., Mai 149 .—148,50 M. 4 

Erbſen Kochwaare 75. 205 M. ver 10% K. 0%., 
waare 150 — 410 a per 1000 Kilo nach Qual. bez. Biktora⸗Erbſen 


0 

ttus unverfteuert zu 95 M. Verbrauchsabgabe loko 

ohne 5 5 53,1 M. bez., unverſt. zu 70 M. ge loto 
M 8 bis 


Sartoffelftärte, trodene, Nover 1 15,75 M. 
Die Regulfrungspreiſe wurden feitaeleßt: für Weizen 140,75 
M. per 1000 Kilo, für Roggen auf 125,25 M. per 1000 Kilo, für 


50, M. per 


1000 Kilo, für Rübdl auf 46,30 M. per Zentner, für e 


137,00 a. 
6410 eG 
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